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Schäfli ungeschoren

«FunandPleasure»amWEF
BundespräsidentUeliMaurer
warb inDavosmit «Have Fun
and Pleasure» für das Schweizer
Erfolgsmodell des Früheng-
lisch. Alle WEF-Ereignisse im
Live-Ticker.

Dienstag, 13.15Uhr:Wovon
Donald Trump träumt, baut die
Schweiz in Rekordzeit: 55
Kilometer Zaun. Schliesslich
besteht die Entourage des
brasilianischen Präsidenten aus
dem Karneval von Rio.

14.40Uhr: Das jährliche Stell-
dichein wird zum Fliegdichein:
Die CO2-Kompensation neh-
men die 1500 Privatjet-Flieger
in den Hotels vor, indem sie aus
der Früchteschale nur die
Fairtrade-Banane essen.

15.21Uhr:Da die Schweiz 2019
mehr Asylbewerber zurückneh-
men muss, als ausschaffen darf,
hat Italiens Ministerpräsident
ein paar mitgebracht.

16.05Uhr:Entwarnung in den
Boulevard-Medien: Bei den 30
Personen, die auf dem Sessellift
stecken bleiben, handelt es sich
um Nobodys.

Mittwoch, 10.15Uhr:WEF-
Gründer Klaus Schwab sagt:
«Wir stehen am Scheideweg.»
Was verwirrt, steht das WEF
doch an der Talstrasse 49a.

11Uhr:Maurer eröffnet mit
«Have Fun and Pleasure» – zu-
fällig zitiert er das Motto des
horizontalen Lokalgewerbes,
das nachts Überstunden
schiebt. Tatsächlich gilt das
WEF als globale Kontaktbörse,
wo in ungezwungenem Rahmen
Beziehungen gepflegt werden.

11.05Uhr:Maurer erklärt das
Verzeihen zur grössten Tugend
und verzeiht Saudi-Arabien für
die Khashoggi-Affäre. Diese sei
abgehackt.

11.10Uhr:Auf Widerspruch
anderer Bundesräte hin erklärt
Maurer, mit «abgehackt» habe
er nicht die Affäre, sondern die
Todesursache gemeint.

11.15Uhr:Maurer entschuldigt
sich, indem er Einstein zitiert.
Journalisten recherchieren, das
Zitat stamme gar nicht von
Einstein, offenbar wurde die
Quelle nicht geprüft. Maurer

relativiert durch einen Vergleich
mit Saudi-Arabien: «Man kann
nicht Quellen prüfen in einem
Wüstenland ohne Quellen.»

Donnerstag, 7Uhr:Viola
Amherd zitiert in ihrem Weck-
ruf an die Soldaten Maurer:
«Have Gun and Pleasure!» Die
Armeechefin hat sich in Rekord-
zeit informiert. Dies seien wohl
die diskutierten Luft-Boden-Ra-
keten, sagt sie mit Blick auf
einen Harass leerer Flaschen.

9.40Uhr:Die Swiss gibt zu,
dass sie Matt Damons Koffer

verloren hat. Nach dem früh-
englischen Vorbild des Bundes-
präsidenten wünscht sie ihm für
die Jagd auf dem Fundbüro
«Good Will Hunting!»

14Uhr:Das Podium «Closing
the Financing Gap» wird ge-
sponsert von der Raiffeisen, die
sich das für sich selbst erhofft.

15.35Uhr:Nachdem sie erst mit
einem Betonblock verwechselt
wurde, der den Zugang sperrt,
wird Angela Merkel endlich ins
Kongresszentrum eingelassen.

15.59Uhr:Ökonom Ian
Goldin vertritt die These:

«Die Welt braucht mehr
Migration!» Der italie-
nische Minister lässt
ihm umgehend ein
Kontingent von Asyl-
suchenden zustellen.

20Uhr:Die WEF-Ge-
genveranstaltung erregte

kaum Aufmerksamkeit, da
sie versuchte, mit wenig Geld

und ohne Glamour auszukom-
men: die Solothurner Filmtage.
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Popmusik statt Schweizerpsalm
Landeshymne Im Tessin ist der Schweizerpsalm nicht nur Pflichtstoff, ab diesem Jahr werden Kinder auch darin geprüft.
Ganz anders ist die Situation in der Ostschweiz: Die Landeshymne wird nur selten gesungen, was mehrere Gründe hat.

UrsulaWegstein
ursula.wegstein@ostschweiz-am-sonntag.ch

Der Schweizerpsalm ist kein ein-
faches Lied: Die Melodie steigt
bis in hohe Tonhöhen und auch
mit dem Text hat mancher seine
Mühe. Und doch gehört er zur
Identität der Schweiz. In den
Schulzimmern einzelner Kanto-
ne ist er obligatorisch. So im Tes-
sin seit dem Jahr 2013. Eigentlich.
Doch die Nachforschungen eines
SVP-Kantonsrats ergaben nun:
Viele Schulen erfüllen die Hym-
nenpflicht nicht.

Darum schickt die Tessiner
Regierung nun erstmals Inspek-
toren in die Klassenzimmer – zum
Hymnentest («Tagblatt» vom 19.
Januar). Falls nötig, ergreift das
Erziehungsdepartement Mass-
nahmen, damit die Kinder mit
den patriotischen Klängen ver-
traut werden.

Charthits entsprechen
demMusikgeschmack

Die Realität in Ostschweizer
Schulen: Kaum eine Klasse singt
die Landeshymne im Unterricht.
«Noch nie habe ich die Landes-
hymne oder Lieder der Volksmu-
sik mit einer Klasse gesungen»,
sagt Nikolai Eggenberger, Ober-
stufenlehrer an der Maitlisek
Gossau. «Wenn ich etwas Klassi-
sches singen würde, dann wohl
eher ein Chorstück aus der Ro-
mantik», so Eggenberger weiter.

Etwas Poppiges, das die Schü-
ler auch in den Charts hören, trä-
fe einfach eher ihren Musikge-
schmack. «Sonst ist die Motiva-
tion zum Singen nicht so gross»,
sagt Eggenberger. Hoch im Kurs
stehen vor allem Lieder von Ed
Sheeran, etwa «Shape Of You»
oder «Perfect» sowie «Say So-
mething» von Justin Timberlake.

Auch Lukas Pfiffner, seit 1980
Mittelstufenlehrer, hat die Lan-

deshymne in den letzten Jahren
nicht mehr mit seinen Klassen
gesungen. Stattdessen tönte heu-
te aus dem Herisauer Schulzim-
mer «Wie viele Strassen» und
«Der Papagei ein Vogel ist».
Auch «Appenzeller Ländli Du»
aus dem «Appenzeller Lieder-
buch» gehört zu Pfiffners Reper-
toire. Dass er die Landeshymne
nicht mehr singe, habe keinen be-
sonderen Grund. «Es gibt einfach
so viele neue Lieder.»

Appenzell Ausserrhoden und
Appenzell Innerrhoden kennen
beide das Landsgemeindelied
«Ode an Gott». Ob ein Lehrer das

Landsgemeindelied singe, hänge
von der jeweiligen Beziehung zu
diesem Lied ab, sagt Pfiffner.

Musik transportiert
Emotionen

Anders ist das noch in der Lehrer-
ausbildung. An der Pädagogi-
schen Hochschule St.Gallen
(PHSG) werde der Schweizer-
psalm in der musikalischen Aus-
bildung der Lehrpersonen durch-
aus einmal gesungen, so Martin
Lehner, Fachleiter Musik Sekun-
darstufe 1 an der PHSG. «Die
Landeshymne kommt zum Bei-
spiel auch im Modul Harmonie-
lehre in der Sekundarstufe vor»,
sagt Lehner. «Die Hymne hat
melodische Wendungen und eine
typische Modulation. Zur Liedbe-
gleitung gebe es verschiedene
Versionen zur Auswahl.

«Dass die Landeshymne we-
nig gesungen wird, liegt vielleicht
daran, dass wir eher ein distan-
ziertes Verhältnis zu ihr haben»,
sagt Daniel Thommen, Co-Präsi-
dent des Lehrerinnen- und Leh-
rerverbands St.Gallen. Das Lied
polarisiere wegen seiner stark re-
ligiösen Textstellen.

Ertönt die Landeshymne bei
einem Fussball-Länderspiel, er-
zeugt sie teils dennoch Gänse-
haut. «Das liegt an der Melodie
und der Harmonie», sagt Lehner.
«Sie hat etwas sehr Erhabenes,
das uns speziell berührt.» Das
mache die besondere Qualität
der Komposition aus. Zusammen
mit der Musik speichere das Ge-
hirn auch die Emotion, die wir
beim ersten Hören hatten. «Jedes
Mal, wenn wir die Melodie hören,
stellt das Gehirn diese emotiona-
le Verbindung wieder her.»

Das Thurgauerlied ist Pflichtstoff

Die Landeshymne ist gemäss
Lehrplan 21 in den Ostschweizer
Kantonen möglicher Schulstoff.

Im Jahr 2015 scheiterte der
St.Galler SVP-Kantonsrat Mike
Egger mit einer Motion bei der
Regierung. Egger forderte, dass
in der Primarschule das Lernen
der Landeshymne obligatorisch
wird. Der Grund:Unterrichtsstoff
gehöre nicht insGesetz, sondern
sei Sache der Lehrpläne und
Lernmittel. Im Fachbereich «Na-

tur, Mensch, Gesellschaft» sollen
sich die Schülerinnen undSchüler
mit der Schweiz, ihren kulturellen
Werten und typischen Umgangs-
formen befassen», so Alexander
Kummer, Leiter Amt für Volks-
schule St.Gallen. Die Landeshym-
ne und Nationalfeier seien eben-
falls Themen.

In St.Gallen beinhalten das
Singbuch «SingAis» für dieMittel-
stufe und jenes für die Oberstufe
neben Schweizer Volksliedern

auch die Landeshymne. Das
St.Gallerlied ist nicht Pflicht.

Im FachbereichslehrplanMu-
sik des Thurgaus steht: Die Schü-
ler können die Eigenart von Lie-
dern aus unterschiedlichenKultu-
ren singend interpretieren und
demkulturellen Kontext zuordnen
(etwa Heimatlied oder Landes-
hymne). Nach ausführlicher Dis-
kussion im Grossen Rat ist inzwi-
schen auch das Thurgauerlied
verbindlicher Lerninhalt. (uw)

Eine Lehrerin singt mit Kindern: In Ostschweizer Schulen ertönt die Landeshymne nur selten. Bild: Getty

www.
Audios der Lieder hören unter:
go.tagblatt.ch/schweizerpsalm
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